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Die erſten deutſchen Philiſter Die bei den Studentenübliche Redensart Philiſter iſt e Jahre 1693 zu Jena ent
Kanden als im Gaſthof Zum gelben Engel vor dem Vobedauer

Thore Streitigkeiten zwiſchen Studenten und Bürgern ausbrachen
wobei ein Student ſo geſchlagen wurde daß er todt auf
dem Platze blieb Den Sonntag dorauf predigte der Superinten
dent heftig gegen dieſe That und ſagte es ſei bei dieſem Mord
handel hergegangen wie in der Schrift geſchrieben ſtehe Phi
liſter über dir Simſon Kaum brach der Abend heran ſo
liefen die Studenten durch die Gaſſen und ſchrieen Philiſter
über dir Simſon Von dieſer Stunde an wurden die jenaiſchen
Bürger Philiſter genannt welche Benennung dann auf andere
Univerſitäten und ins bürgerliche Leben überging

Früchte der Lanugeweile Jm wiener Palais des be
kannten Fürſten Richard und der noch bekannteren Fürſtin
Pauline Metternich fand jüngſt eine ſonderbare Abend
unterhaltung ſtatt Die Damen die zu dieſer Soiréeo dansante
erſchienen kannten einander ohne erſt einander vorgeſtellt werden
zu müſſen Anders die Herren Dieſe ſtanden ſich und zum
Theil wohl auch den fürſtlichen Gaſtgebern fremd gegenüber
Das war ſo gekommen Die Damen erſchienen ſämmtlich in
modernſten Roben die Herren im Frack Von den letzteren hatte
jedoch ein jeder mancher vielleicht in Ermangelung eines eigenen
einen fremden Kopf aufgeſetzt Junge Herren deren
ſchwarzes Haar noch von keinem einzigen Silberfaden durchzogen
iſt traten als weißhaarige Greiſe in den Saal und kahlköpfige
und graubärtige Ariſtokraten und Diplomaten waren ſtolz im
jugendlich ſchwarzen braunen oder blonden Haupthaar und Bart
Es war ein ſchreckliches Verkennen und Verwundern einen guten
Theil des Abends hindurch Der Sohn war dem Vater ein
fremdes Vis vis dem er vorgeſtellt ſein wollte manche Mutter
wollte ihren Sohn nicht anerkennen und ſogar eine Braut wollte
von ihrem gealterten Bräutigam nichts wiſſen Selbſtverſtändlichhatte man ſo nicht damit begnügt Schwarz in Weiß und Alt

in Jung zu verwandeln viele Herren hatten ſich auch hinter
Charaktermasken geſteckt Da gab es dann einige jener ci devant
ſo populären Mähnen von Wagnerianern und einen langhaarigen
Liſztkopf daneben einen Clown Nicht weit davon bemerkte man
einen Engländer wie er aus den kontinentalen Hotels erſten
Ranges gekannt iſt Ferner ſah man einen frappanten Bismarck
kopf Bojaren mit rieſigen Schnurrbärten Neger Mulatten und
Malaien Theaterfiguren wie jene des Salonphiloſophen
Bellac aus Pailleron s Die Welt in der man ſich langweilt
Operettenchargen uſw

Mikroben im Papiergeld Dr Acoſtu und Dr Graede
Ploſſi haben die Banknoten Havana s einer gründlichen
wiſſenſchaftlichen Prüfung unterworfen und darüber einen Bericht
veröffentlicht Jn den ſpaniſchen Banknoten welche in Havanga
eine Zeit lang kurſirten können zahlreiche Mikroben entdeckt
werden Jn zwei ſolchen Noten wurden 19,147 Mikroben
gefunden Jn einigen Noten welche geprüft wurden fand ſich
eine Fäulniß befördernde Art von Mifkroben welche ſehr ſchnell
Truthähne tödtete die damit geimpft worden waren Dieſes
Papiergeld bildet ein Mittel anſteckende Krankheiten zu verbreiten
Mikroben ſind beſonders den Kindern gefährlich welche ſie
an die Lippen bringen die Mifkroben verſchlucken und ſo lebens
gefährlich krank werden können

Ein neues Univerſitätsfach Alſo Angeklagter Eltern
aben Sie nicht mehr Haben Sie Geſchwiſter Ja einen
ruder Was iſt der Er ſtudir Er ſtudirtDas iſt wohl nicht wahr Jawoll Herr Richter er ſtudirt

an ne neie Erfindung wie man vie Rollblech Jalouſien am
beſten durchſchneiden kann

Ein geräucherter Wurſthändler Ein Wurſthändler hat
ohne Erlaubniß geräucherte Würſte ausgeboten die Polizeiſtrafe
von 5 M iſt ar zu hoch dafür er legt Berufung dagegen ein
es kommt zur Verhandlung Der Richter fragt ihn Angeklagter
was ſind Sie und der Gefragte erwidert lakoniſch Ge
räucherter Wurſthändler Herr Präſident

Ein Mißverſtändniß Ein zu Zuchthausſtrafe Verurtheilter
wurde einſt per Eiſenbahn nach B transportirt Dort an
ekommen öffnet der Schaffner das Coupé in welchem derEnaſung und ſein Begleiter ſitzen und ruft die üblichen Worte

fünf Minuten Aufenthalt Der Verurtheilte aber erwiderte
Ach nee mein Juteſter drei Jahre
Ein Unt ied A Das muß doch ein ſonderbarer Kauz

von Zahnarzt ſein der da inſerirt Zahnextraktionen von 3 M
Wie iſt das zu verſtehen B Sehr einfach Für 3 M
zieht er und für 1 M reißt er

Moder inder Gouvernante Die Burgunder hatten
den et Kriemhildens Gatten verurſacht Um ſich zu
rächen heirathete ſie den König Etzel Die kleine
Elſe Was hatte der ihr denn gethan

Sür die Redaktion verantwortlich Albert Herling in Halle
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Bettelſtols Alte Landſtreicherin die in die Gefängniß
kleider geſteckt wird ſich beſchauend Na Jhr macht mich alt s
Weibel noch ganz eitel

Wiſſenſchakt Kunßt Titteratur
Seitdem wir vor einem Jahre das lange erwartete Er

ſcheinen der revidirten Bibel mittheilten hat die damalige
erſte Ausgabe Mitteloktavformat und Petitſchrift eine ſehr große
Verbreitung und in den weiteſten Kreiſen durchweg eine freund
liche Aufnahme gefunden Jnzwiſchen hat die Canſtein ſche
Bibelanſtalt in Halle von welcher die revidirte Bibel ihren
Ausgang genommen verſchiedene neue Ausgaben fertig geſtellt
bezw vorbereitet So liegen bereits eine ſehr ſchöne und hand
liche Sonderausgabe des Neuen Teſtaments nebſt Pſalter in an
genehmer großer Petitſchrift und eine vollſtändige Bibel Ausgabe
in Groß Oktavformat und mit Korpusſchrift vor Der Verlag
hat dieſe bisherigen Ausgaben in verſchiedener Ausſtattung be
ſonders in Bezug auf das Papier und den Einband hergeſtellt
und durch Beigabe von Familienchroniken und ſchönen Kupfer
ſtichen den Werth der ohnehin ausgezeichneten Ausgaben noch
geſteigert So iſt den verſchiedenſten Geſchmacksrichtungen auch
was den Preis betrifft Rechnung getragen Eine Bibel in der
vorliegenden neuen Faſſung dürfte entſchieden zu einer Gabe
von wahrhaft dauerndem Werthe für Jeden geeignet ſein um ſo
mehr als die durch möglichſte Korrektheit ausgezeichneten Bibeln
der Canſtein ſchen Anſtalt erſt die Grundlage anderweiter ähn
licher Unternehmungen bilden Wir hören noch daß demnächſt
eine kleine Teſtament Ausgabe Klein Oktavformat und Non
pareilleſchrift von leichter Lesbarkeit und ein Corpus
Teſtament zur Ausgabe gelangen

Pſychologie in Theologie und Kirche Von C
Vorbrodt Rich Kable s Verlag Deſſau Preis 1 Das
ſoeben erſchienene höchſt intereſſante Schriftchen geht in der Ein
leitung von dem richtigen Geſichtspunkte aus daß die Lehrart
der Univerſitäten durchweg un zulänglich iſt weil ſie nicht
nach pſychologiſchen Grundſätzen verfährt Jnsbeſondere habe die
Theologie in der Pſychologie ihre beſte Bundesgenoſſin und
Führerin zu ſuchen erſt dann würden die vielfach laut ge
wordenen Klagen über Mängel des theologiſchen Studiums
verſtummen Nach einem Rückblicke auf die Stellung der Theo
logie zur Seelenlehre von den Kirchenvätern bis auf Schleier
macher und Ritſchl wird für die Gegenwart die Lotze ſche
Pſychologie als beſte Grundlage empfohlen Die Begriffe
Werthurtheil und Seinsurtheil werden zum Hauptausgangspunkte
enommen Das Werthurtheil wird als die ſicherſte und beſte
enkgrundlage hingeſtellt Die Anwendung deſſelben auf die

Dogmatik bildet den intereſſanteſten Theil der Schrift Sodann
wird in gleichem Sinne auf die Apologetik Ethitk und praktiſche
Theologie eingegangen Von letzteren wird eine klar durchdachte
Syſtematik nach pſychologiſchen Grundſätzen entworfen Nach
dem Verf iſt an der her gebrachten Ordnung der Kirche
feſtzuhalten ebenſo am Apoſtolikum daſſelbe iſt dem Zeit

eiſte entſprechend pſychologiſch zu vertiefen Das ſtrenge Feſt
alten an der Kirche und am Apoſtolikum muß bei der durchaus

wiſſenſchaftlichen Behandlung dogmatiſcher Sätze wie ſie die Ab
handlung ſonſt zeigt wunder nehmen noch viel mehr aber thun
dies die Ausfälle gegen Kandidaten die ſelbſtändige Anſichten
zeigen welche ihnen der Verfaſſer als hochmüthiges Selbſt
jefühl auslegt oder gar gegen Univerſitätstheologen die mit
nrecht das Volksſchulgeſetz bekämpft hätten obwohl ſie zu

ſolchem Urtheil weder berufen noch fähig ſeien Das Schrift
chen iſt der Vorläufer weiterer ähnlicher Abhandlungen Bei dem
gediegenen Gedankenreichthum der vorliegenden Schrift darf man
ſich von den nachfolgenden Veröffentlichungen wohl viel ver
ſprechen Das vorliegende Schriftchen ſei jedem wiſſenſchaftlich
geſinnten Theologen trotz einzelner Bedenken und Bedenklich keäten
zur Beachtung empfohlen

Eingegangene Bücher Beſprechung nach Auswahl
vorbehalten
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Guglia Leipzig J W Grunow
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Jentſch Leipzig J W Grunow
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e Den hernn im HauſeHumoriſtiſcher Roman von Heinrich Vollrat Schumacher
Als der Wagen des Freiherrn verſchwunden war faßte Litte

ihre Mutter bei der Hand und führte ſie in das Wohnzimmer
in welchem Ulla weinend am Fenſter ſaß Jm Hintergrunde
des Zimmers vor zudringlichen Sonnenſtrahlen durch eine
ſchmale ſpaniſche Wand geſchützi ſtand ein rieſengroßes mit
grünem Rips bezogenes Sopha

Seine breiten Rücken und Seitenlehnen waren bedeckt mit
unzähligen Stickereien und Häkeleien vom einfachſten bis zum
komplizirteſten Muſter hinaufreichend Weihnachtsgeſchenke
von Frau Henriettens beiden Töchtern Ulla gehörte die
rechte Seite des Sophas Litte die linke Uebrigens lieferten
dieſe Sächelchen einen nicht unintereſſanten Beitrag zur
Charakteriſtik der beiden Mädchen Ulla s Muſter bewegten
ſich durchgehends in geſchweiften runden etwas phantaſtiſchen
Kurven Und Windungen während Litte augenſcheinlich die
gerade Linie und den rechten Winkel bevorzugt hatte

Das Sopha war Frau Henriettes Buen Retiro nach den
Laſten der Woche hier las ſie Sonntags ihre Frauenzeitung
hier entwarf ſie den Feldzugsplan für die Küche hier erging
ſie ſich in Erinnerungen an die vergangene Zeit hier endlich
erlebte ſie ihre Reiſeabenteuer Denn wäre Frau Henriette
nicht zufällig als Angehörige des weiblichen Geſchlechts auf
die Welt gekommen und hätte ſie den Tribut an dieſes ihr
Geſchlecht nicht durch ihre Verheirathung mit Rochus von
Rohnsdorff gezahlt ſie wäre zweifellos Seemann oder ameri
kaniſcher Büffehäger oder Afrikaforſcher oder vielleicht auch
Weinreiſender geworden Je nach der Wahl ihrer Eltern

So aber mußte ſie ſich mit Sitzreiſen auf dem Sopha be
gnügen Doch gewährten ihr dieſelben darum nicht minder
großes Vergnügen und Behagen größeres vielleicht als wenn
ſie alle dieſe Ausflüge in Wirklichkeit gemacht hätte

War ihr nicht vor einigen Sonntagen zwiſchen 2 und 3 Uhr
nachmittags nach dem Diner die entzückende Aufregung zutheil
geworden daß ſie mit ihrem brennenden Luftballon in den
Atlantiſchen Ocean gefallen war unmittelbar neben eine para
dieſiſch ſchöne Jnſel deren wilder Herrſcher ſie aus dem
Waſſer aufgefiſcht hatte um ſie entweder zu ſeiner Königin zu
machen oder zum Abendbrot zu verſpeiſen

Aber ſie war ſtandhaft geblieben und hatte das letztere vor
gezogen bis gerade in dem Moment da ſie appetitlich ge
ſchmückt mit Lorbeer CayennePfeffer Tomaten und Citronen
cheiben in die geheizte Bratröhre hatte ſpazieren ſollen
Rochus als kaiſerlich deutſcher Marinelieutenant dazugekommen
var um ſie zu retten Welche Seligkeit dann für ſie das
Wohlgefallen an ihr in ſeinem Antlitz emporflammen zu ſehen
das ſich ſchon nach kurzer Zeit gefeſtet hatte zu echter treuer
Liebe Und endlich der Moment da er liebestrunken vor ihr
auf den Knieen lag und ſeine Hand betheuernd auf ſein Herz
legte und es ausſprach das traute entſcheidende Wort

Zum Donnerwetter Henriette iſt denn mein Kaffee immer
noch nicht fertig

Na ja Rochus hatte das wirklich geſagt allerdings nichtals Marinelieutenant ſondern als Hauptmann a 8 und
Rittergutsbeſitzer durch die halbgeöffnete Thür in das Wohn
zimmer hinein Und Frau Henriette war beſtürzt und mit
heftigen Gewiſſensbiſſen emporgefahren Denn hatte der
arme vernachläſſigte Mann nicht recht Wer reiſen will muß
ſein Haus vorher beſtellen

Zu dem Rundreiſeſopha alſo führte Litte ihre Mutter und
drine e auf n Polſter nieder

Aber Kind, machte Frau Henriette erſt iheute nicht Sonntag tannt ges iſt doch
Gleichviel entgegnete Litte ruhig Die Eiſenbahnen und

Dampffchiffe fahren auch wochentags und außerdem ſehe ich
gar nicht ein warum du immer zuhauſe bleiben ſollſt während
Papa verreiſt Fahre alſo ruhig ab Das Haus hier werden

Ulla und ich ſchon in Ordnung halten Du brauchſt uns nur
die Stationen anzugeben wo du eſſen und ſchlafen willſt und
vielleicht das Menu Daß du gleicher Zeit mit Papa wieder
ankommſt werde ich bewerkſtelligen Jch telegraphire dir eben

Frau Henriette ſträubte ſich noch ein wenig aber ſie lächelte
dabei und ſie hatte das Gefühl als ob die Eiſenbahnwaggons
in der Woche bedeutend weicher gepolſtert ſeien wie am
Sonntag Schließlich war s ja auch vornehmer am Werktag
zu fahren man kam dann nicht ſo leicht mit allerlei niederem

Volk zuſammen ZDoch, wendete ſie zögernd ein bis Papa zurückkommt
es dürfte doch zu lange dauern woRuhe auf dem Perron kommandirte Litte Bitte ein
ſteigen meine Damen Wohin befehlen Sie

Frau Henriette ging auf den Scherz ein
Nun wenn s denn ſein muß ich war lange nicht

mehr in Paläſtina
Ah Paläſtina Ueber Budapeſt Konſtantinopel und Jaffa

oder über Wien Trieſt und Smyrna Am beſten wählen Sie
für die Hinfahrt die erſte und für die Rückfahrt die zweite

Tour Hier das Rundreiſeheft SSie hatte aus einer kleinen Bücheretagère Bädecker s Reiſe
handbuch über Paläſtina hervorgeſucht und es aufgeſchlagen
vor Frau Henriette auf den Tiſch gelegt

Und was wünſchen Durchlaucht zum Diner
Hm Mohrrüben mit Rindfleiſch und hinterher Flammeris

mit Blaubeerenſauce
Litte zog das Näschen ein wenig kraus

Gerade kein fürſtliches Menu Doch Durchlaucht haben
nur zu befehlen Sitzen Durchlaucht auch recht bequem Ja
Gut Fertig Trrrrr Glückliche Reiſel Komm Ulla

Und Ulla an der Hand faſſend und mit ſich ziehend ſtürmte
ſie aus dem Zimmer

gou Henriette aber machte ſich auf die Reiſe ins gelobte
Land

Du biſt mir gewiß ſehr böſe Ulla ſagte Litte draufzen
in der Küche während ſie das Rindfleiſch aufſetzte
ich dich dem Papa gegenüber total verleugnet habe Das
war aber nur äußerlich

Aeußerlich machte Ulla höhniſch Anſtatt daß du mir
helfen ſollteſt haſt du dich ja förmlich als Gefangenenwärter
engagiren und auch gleich vereidigen laſſen Wenn du das
wollteſt hätteſt du in deinem Jnſtitut bleiben ſollen

Sieh mal an Kind entgegnete Litte in re
Tone Du kannſt alſo auch grob ſein Na ſetze dich nur
erſt auf den Stuhl da und ſchrappe dieſe jungen Mohrrüben
dann wirſt du hoffentlich ruhiger werden So Du
thuſt mir nämlich ſcheußlich unrecht Ulla Wenn du wüßteſt
was ich ſeit geſtern alles für dich durchgemacht habe

Bah Du
Jch Deinetwegen habe ich einer Freundin ein Kleid ge

ſtohlen es liegt zerriſſen und beſchmutzt in Mamas Schlaf
zimmer deinetwegen bin ich aus einem Küchenfenſter ge
ſprungen und dabei an einem Nagel hängen geblieben deinet
wegen bin ich über eine Mauer hinweggeſetzt und in einen
halb mit Waſſer gefüllten Graben gefallen deinetwegen in
einem Eiſenbahnwaggon vierter Güte ſtandesgemäß die ganze
Nacht hindurch in Geſellſchaft von Käſeweibern und priemenden
Arbeitern gefahren deinetwegen auf einer Station ſitzen ge
blieben weil das Fahrgeld nicht weiter reichte deinetwegen
habe ich von einem fremden Manne Geld geborgt und ihm
dafür eine Ohrfeige gegeben als wir einen Tunnel paſſirt
hatten und deinetwegen endlich habe ich dieſen Menſchen be
ſchwindelt und bin ihm noch dazu nachher durchgebrannt
genügt das alles etwa noch nicht

e e e
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Ulla ſah erſtaunt und ungläubig von ihren Mohrrüben auf

Das wäre je faſt eine Reiſe wie Mama ſie gewöhnlich
macht ſpottete ſie Es fehlt nur noch daß dein fremder
Mann ſich zuletzt als ein berüchtigter Räuber entpuppte dich
in ſeine Höhle entführte und mit dem Tode bedrohte damit
du ihm einen Kuß gäbeſt

Eine jähe Röthe ſtieg in Littes Geſicht auf und ihre Augen
blitzten zornig

Das hätte er nicht mehr nöthig gehabt rief ſie und ſtieß
das Rindfleiſch ſo heftig in den Topf daß das aſſer hoch
aufſpritzte Darum gab ich ihm ja die Ohrfeige

Sieh Sieh machte Ulla neugierig Es ſcheint alſo
d in wenig Wahrheit an deiner abenteuerlichen Geſchichte

ein
Du Jautg mir immer noch nicht Jch muß dir wirkli

meine ganze Demüthigung haarklein erzählen Gut Du ſollſt
ſie hören und nachher Ulla ſchäme dich

Jch werde ſehen was ſich thun läßt Los
Und Litte ſetzte ſich neben ihre Schweſter und half ihr

ſchrappen Darauf berichtete ſie ihre Geſchichte dieſelbe nur
dann einmal unterbrechend wenn ſie es für unumgänglich noth
wendig hielt eine beſonders ſaftige Mohrrübe hinter ihren

blitzenden Zähnen verſchwinden zu laſſen
Wie ich aus meiner Kaſerne entkam wirſt du aus meinen

Andeutungen bereits entnommen haben Ich lief direkt zum
Bahnhof und verlangte ein Billet Vierter bis zu unſerer
e e rm Natürlich ſollte ich es auch bezahlen
Ich konnte es aber nicht ich hatte mich in meiner Bere nung
um eine Mark geirrt Was blieb mir übrig Jch nahm ſo
weit mein Geld reichte Jch dachte mir ich würde dann an
Mama telegraphiren Alſo in den Zug Na ich bekam einen
ſchönen Schrecken Die Käſeweiber und die Bauern und die
Kiſten und Koffer in dem Waggon und der Dunſt und der
Schmutz Soviel kann ich dir ſagen Ulla wenn du mal mit
Werner Lucknow deine Hochzeitsreiſe machſt bitte ihn daß er
nicht vierter Klaſſe nimmt Wir waren zuſammengepfercht wie
die Schafe Einige ſaßen auf ihren Koffern andere lagen
lang auf dem Boden ausgeſtreckt auf ihren Mänteln ich ſtand
in eine Ecke gedrückt und hatte nicht einmal ſo viel Platz um
mich drehen zu können Da wäre kein Apfel zur Erde gelangt
Und dennoch kam noch einer Daß heißt kein Apfel ſondern
ein Paſſagier Der Zug hatte ſich ſchon in Bewegung geſetzt
als ein großer Herr die Thür aufriß und wie ein Gehetzter
hereinſtürzte einen kleinen Koffer in der Hand Ein Wuth
geheul gpfmg ihn Niemand machte Platz bis der Schaffner
lam und die Billets verlangte Aber Sie haben ja zweiter
Klaſſe mein Herr ſagte er zu dem Zuletztgekommenen
Derſelbe murmelte etwas von Verſpätung Zug im Fahren
erſte beſte Wagen Sie können dann auf der nächſten
Station umſteigen meinte der Schaffner furchtbar ehrerbietig
und wandte ſich dann zu uns Zum Teufel, ſchnauzte er
Platz Wenn Es wäre nicht nöthig geweſen die Männer

waren ſchon zur Seite gerückt als ſie von der zweiten Klaſſe
gehört hatten Jch war die Einzige die nicht rückte Mert
würdig ich haßte dieſen Menſchen zweiter Klaſſe es war mir
als hätte er mich mit ſeinem protzigen Billet tödtlich beleidigt
Und gerade neben mich ſetzte er ſeinen Koffer nieder und ſich

darauf indem er mich fortwährend anſtarrte als ob ich ein
ſiebentes Weltwunder wäre Jch ſah ihn trotzig wieder an
und ſo ging das eine ganze Weile bis er plötzlich lächelte und
eine Reiſeflaſche hervorzog die er mir anbot Jch wandte
ihm ſchroff den Rücken Auf der nächſten Station dachte ich
er würde umſteigen Es fiel ihm nicht ein Es wäre ganz
hübſch hier drinnen meinte er zu dem Schaffner und gab
ihm eine Cigarre Und auch den anderen gab er Cigarren
Zehn Minuten ſpäter war ein ſolcher Qualm im Wagen daß
mir himmelangſt wurde Ich fühlte wie ich erbleichte und
mir ſchwindelte ſo daß ich um nicht umzuſinken mich an die
Wand klammern mußte Da mit einemmale war die Reiſe
flaſche wieder neben meinem Geſicht Jetzt vielleicht ein
a gefällig Fräulein flüſterte der Unverſchämte lachend

nd ich
eſch hielt einen Augenblick inne und machte ein wüthendes

eſicht
Und du fragte Ulla geſpannt

Litte zerhackte mit ihrem Meſſer die große Mohrrübe die
ſie in der Hand hielt in tauſend Stücke

Jch trank ſtieß ſie zwiſchen den Zähnen heraus Bei
Gott ich trank Rothwein war s guter Rothwein Papa trinkt
keinen beſſeren Der Rothwein war mein Verderben Denn
konnte ich nun meine Reſerve noch aufrecht erhalten Ehe ich
es recht wußte wie waren wir mitten im Plaudern Der
Menſch verſtand es unheimlich gut Jch mußte mich hölliſch
zuſammennehmen um mich nicht zu verrathen Schließlich
fragte er mich geradezu wer ich ſei und wohin ich wolle Jch
wußte nicht was ich antworten ſollte Zum Glück hielt in
dieſem Augenblicke der Zug es war die Station auf welcher
ich ausſteigen mußte Und da er reichte mir noch einmal
die Rothweinflaſche und ich trank noch einmal und dann gab
ich ihm die Flaſche zurück und dann trank er auch Und als
er getrunken hatte ſteckte er ſie fort und ich

Wieder hielt ſie inne und wieder machte ſie ein wüthendes
Geſicht

Und wieder fragte Ulla geſpannt
Und du

Litte glaubte eine Mohrrübe in der Hand zu haben aber es
war nicht der Fall Und ſo ritzte ſie ſich dafür mit dem Meſſer
ein wenig in den Finger und ſteckte dieſen Finger ſchnell in den
Mund und biß herzhaft darauf

Jch fing an zu heulen ſtieß ſie grimmig hinter ihm her
vor IJch wußte ſelbſt nicht war s wegen der Rothweinflaſche
oder wegen meines leeren Portemonnaies oder wegen

Wegen des Menſchen der ſo unheimlich gut zu plaudern
verſtand fiel Ulla lachend ein

Unſinn zuckte Litte die Achſeln Seinetwegen hätte ich
nicht zu heulen brauchen Er war ja mit ausgeſtiegen und
ſtand neben mir auf dem Bahnhofsperron und wir hatten zehn
Minuten Aufenthalt Aber ſeltſam Noch nicht acht Minuten
waren herum da hatte er ſchon meine ſämmtlichen Geheim
niſſe aus mir herausgeholt Er wußte daß ich Bertha
Schwerdtlein heiße daß ich bei der Freifrau von Rohnsdorff
auf Hohenbüch Stubenmädchen ſei daß ich in der Reſidenz
geweſen um meine todtkranke Mutter zu beſüchen und daß mir
nun auf der Rückfahrt das Geld ausgegangen war

Fortſ folgt

ca Wrißer 75aunrNovelle von Th de Grave Deutſch von W Thal
Als ich mich von dem Notar verabſchieden wollte ſagte dieſer

während er mich zur Thür geleitete
Gedenken Sie übrigens ſich noch einige Tage in unſerer

ſchönen Fraend lzuhakten oder kehren Sie noch heute abend
aris zurück

Jch geſtehe Jhnen daß es ganz von dem Zuſtande abhängt in
welchem ich Labouſſais ſo hieß die Beſitzung vorfinde iſt das
Haus bewohnbar ſo werde ich vielleicht einige Tage bleiben auf
jeden Fall gedenke ich mich bis morgen früh aufzuhalten

Aber wie wollen Sie hingelangen
Mein Diener hat mir einen Wagen beſorgt
Sie ſind alſo nicht allein
Vein aber warum fragen Sie
O ich meinte nur, ſagte der Notar halb lächelnd in möglichſt

gleichgiltigem Tone
Die Miene des Notars war mir nicht entgangen und ich fragte

Pat ob mir nicht irgendwelche Gefahren drohten daher
agte ich

Sind die Wege etwa nicht ſicher Habe ich zu befürchten
angefallen zu werden

Q nein das nicht, erwiderte er aber wenn Sie auf der
Rückfahrt nach Paris wieder durch Baheux gekommen wären ſo
hätte ich Jhnen den Vorſchlag gemacht Jhnen Jhr Geld bis zu
Jhrer Rückkehr aufzubewahren Ein Portemonnaie kann man
leicht verlieren Aber da Sie nicht über Bayenx nach Hauſe
fahren ſo nehmen Sie an ich hätte nichts geſagt

Jch habe übrigens ganz vergeſſen Sie zu fragen ob denn
Leute vorhanden ſind die mich in Labouſſais empfangen können

Das iſt wahr, ſagte der Notar Sie kennen ja weder Jhre
Beſitzung noch Jhre Pächter

Es ſind alſo Pächter da
Gewiß die Jumille s Mann Frau und Tochter
Sind es brave Leute
Wie alle unſere Bauern ſehr fleißig etwas heimtückiſch und

ſehr auf Geld ſehend Der Vater Jumille weiß übrigens daß
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Sie ihn beſuchen werden denn er warzgeſtern hier und ich habe
ihm mitgetheilt daß ich Sie erwartete

Jn demſelben Augenblicke erſchien mein Diener auf der Thür
ſchwelle und theilte mir mit daß der Wagen vorgefahren ſei
Jch verabſchiedete mich von dem Notar der noch einmal mir

die Hand ſchüttelnd lächelnd zu mir ſagte Verlieren Sie nur
Jhr Portefeuille nicht 40,000 Fres in Bankbillets iſt eine zu
verführeriſche Summe und Sie dürfen falls Sie ſie unter
we verlieren ſollten nicht darauf rechnen ſie jemals wieder
zuſehen

Mit dieſen Worten trennten wir uns
Es war 2 Uhr nachmittags als ich mit meinem Diener in den

Wagen ſtieg um mich nach meiner Beſitzung zu begeben Einige
Minuten vor 5 hielt der Wagen vor Labouſſais Die Nacht
mr bereits hereingebrochen und ein leichter Schnee fiel her
nieder

Labouſſais beſtand aus einem ſogenannten einſtöckigen Herr
ſchaftshauſe an das ſich die Pachtgebäude anſchloſſen Jn dem
ſelben Augenblicke als ich aus dem Wagen ſtieg eilte mir der
Pächter der Vater Jumille wie ihn der Notar genannt hatte
entgegen Er führte mich ſogleich in einen großen Saal im
Erdgeſchoß Ein luſtiges Feuer brannte im Kamin an welchem
ich ſogleich mit Frangois meinem Diener Platz nahm

Der Herr haben ſich recht ſchlechtes Wetter ausgeſucht, ſagte
der Pächter mich prüfend von der Seite betrachtend

Jn der That, erwiderte ich ihm die Jahreszeit iſt zum
Reiſen recht wenig geeignet Aber hier iſt es recht wohlig bei
einem ſolchen Feuer vergißt man die Luft die draußen weht

Jch habe alle Zimmer heizen laſſen ſeit der ſelige Herr todt
iſt ſtehen ſie vollſtändig leer Jm Winter iſt es hier vor Kälte
kaum auszuhalten

Während Jumille dieſe Worte ſprach ſah er mich noch immer
prüfend an und auch ich faßte ihn jetzt genauer ins Auge Der

Pächter ſchien wenigſtens 50 Jahre alt zu ſein Er war krüttig
etwas über Mittelgröße und trug den Oberkörper ein wenig
vorgebeugt Sein Geſicht war voller Runzeln und zwei braune
unruhig blickende Augen gaben ihm einen ſcheuen und dabei
tückiſchen Ausdruck

Der Herr kommen wohl zum erſten mal in unſere Gegend,
fragte er mich plötzlich

Jch bin allerdings zum erſten male hier Seit wann ſind
Sie hier in Pacht

Seit 18 Jahren Der verſtorbene Herr war ſehr mit mir
zufrieden und wenn es Jhnen recht iſt ſo können wir den
Vertrag wenn er abgelaufen iſt erneuern Viel Geld iſt ja

n nicht zu verdienen, fügte er mit einem tiefen Seufzer
inzu

Nun beruhigen Sie ſich nur ich habe nicht die Abſicht auch
nur die geringſte Veränderung vorzunehmen Jch bin überhaupt
nur nach der Normandie gekommen um einige Angelegenheiten
zu ordnen die meine Anweſenheit erforderten

Ja ich weiß, ſagte der Pächter mir einen tückiſchen Blick
zuwerfend die Erbſchaft beſteht nicht allein aus dieſer Beſitzung
es iſt auch Geld dabei
Tode Wort Geld ſprach er mit einem ganz merkwürdigen

one
Jch begnügte mich ihn anzublicken ohne etwas zu erwidern

und der Alte fuhr fort
Donnerwetter 40,000 Fres das iſt ein hübſcher Biſſen

Und wiſſen Sie wem Sie das eigentlich verdanken Mir Jch
habe dieſe 40,000 Fres zuſammengebracht ſie haben Schweiß
und Arbeit genug gekoſtet Machen Sie wenigſtens guten Ge
brauch von dem Gelde denn es gehört Jhnen nun einmal, fügte
er philoſophiſch hinzu
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ch wollte eben etwas erwidern aber in demſelben Augene e e ange u e bſche Bäuerin in das Zimmer
und begrüßte mich mit den WortenGute Tag Herr, wobei ſie mir freundlich die Hand reichte
Hinter ihr erſchien eine Frau von etwa 50 Jahren Dieſelbe
trat nach kurzem Gruße auf den Kamin zu und ſchürte das
Feuer Der Eintritt von Madame und Fräulein Jumille
nene nete Abwechslung in unſere ziemlich lang

weilige Unterhaltung tUebrigens hatten mich die Betrachtungen und Rathſchläge des

Bauern ziemlich gleichgiltig gelaſſen 8Wenn der Herr zum Speiſen kommen wollen, ſagte plötzlich
die Pächterin brauchen Sie es nur zu ſagen es iſt alles bereit
Jch habe mein Möglichſtes aber die Lebensmittel ſind in
der Gegend nicht gerade zahlreich und Sie müſſen ſchon ent
ſchuldigen wenn manches fehlt Wenn Sie geſpeiſt haben
finden Sie im erſten Stock ein gut geheiztes Zimmer und ein
warmes Bett in dem Sie hoffentlich recht gut ſchlafen werden

ch nehme an fügte ſie mit einer naiver Vertraulichkeit hinzu
daß Sie lieber ſchlafen wollen als zur Mitternachtsmeſſe gehen

v Wih iſt Weihnachten und heute nacht iſt das ganze Dorf in
er Kirche

Sie gehen wohl auch in die Nachtmeſſe Madame Jumille
nicht wahr fragte ich

Aber gewiß rief ſie lebhaft ich habe niemals gefehlt und
mein Mann und Thereſe auch nicht

Thereſe war ihre Tochter mit der mein Diener Frangois in
dieſem Augenblicke vertraulich plauderte Einige Augenblicke
ſpäter trat ich in das Speiſezimmer wo ein ſchmackhaftes Eſſen
meiner wartete

Um 10 Uhr abends ging i in mein Zimmer wobin mich
François begleitete Auch die Pächterin kam mit ſie wollte ſich
überzeugen daß es mir in meiner Wohnung an nichts fehle

Das Zimmer war ungeheuer groß und nur ein geringer Theil
deſſelben wurde durch zwei Kerzen die Frangois anſteckte erhellt
Trotz der ringsum herrſchenden Dunkelheit erregte die ſeltſame

uſammenſetzung des Mobiliars meine Aufmerkſamkeit Das
auptſtück bildete ein ungeheures mit einem Baldachin verſehenes
ett in dem bequem ſechs Perſonen Platz hatten Jn der Mitte

ſtand ein Tiſch von Mahagoniholz der wohl noch aus der
Renaiſſancezeit ſtammte daneben Stühle und Fauteuils von den
verſchiedenſten Größen und Formen während ſich zwiſchen den
den Fenſtern der Thür gegenüber ein großer Wandſchrank
befand

Die Pächterin ſchürte das Feuer und nahm die Bettdecke ab
Dann wandte ſie ſich zu mir und ſagte

Jch wünſche dem Herrn eine recht gute Nacht
Als Frau Jumille verſchwunden war ſagte François während

er meine Reiſekoffer auspackte
Die Pächterin iſt eine recht gute gefällige Frau aber der

Mann ſieht Vaxvit aus
Weshalb glaubſt du das mein guter Frangois 2
Na als Sie von der Beſitzung und den 40,000 Fr ſprachen

haben Sie da nicht die tückiſche Miene des Pächters bemerkt
Er ſchlich ja um den Herrn wie ein hungriger Wolf herum

Du glaubſt alſo Frangois der Vater Jumille ſei auf die
40,000 Fr neidiſch

Na das will ich meinen
Jedenfalls will ich die Dokumente die mir der Notar über

geben fortlegen ſie zerreißen mir faſt die Taſchen
Jch öffnete den alten Schrank der im Jnnern mehrere Schub

fächer hatte ſchloß das erſte auf und legte das Dokument und
ebenſo das Portefeuille hinein Dann ſchloß ich den Schrank zu
zog den Schlüſſel ab und ſteckte ihn in die Taſche Fortſ folgt

Bunte Beitung
Zur Charakteriſtik des neuen Königs von Serbien

Ueber Alexander den neuen König von Serbien der ſich auf
ſo unerwartete Weiſe der Feſſeln ſeiner Vormundſchaft entledigte
dürften folgende Mittheilungen von allgemeinem Jntereſſe ſein
Jn ſeiner frühen Jugendzeit war König Alexander ein Heiteres
Kind aber bald genug wurde er zum Ernſt geweckt durch den
Zwiſt ſeiner Eltern der ihn früh reif machte und ihm ſchwere
Seelenkämpfe bereitete Zwiſchen Vater und Mutter geſtellt als
Zankapfel beide von Herzen liebend der ſchönen heißblütigen
Mutter ſogar mit ſchwärmeriſcher Verehrung anhängend den
Vater ſchätzend und früh an den in Serbien üblichen ſtrengen
Gehorſam des Kindes gegenüber dem Vater gewöhnt mit dieſen
widerſtreitenden Gefühlen mußte er dem Streite ſeiner Eltern
zuſehen ohne helfen zu können So entwickelte ſich in ſeinem
Charakter bei äußerlicher Heiterkeit eine gewiſſe Verſchloſſenheit
und Schweigſamkeit gepaart mit ſchaärfem Nachdenken und Selbſt
beherrſchung Wie tief König Alexander ſeine Mutter Natalie
liebte und wie ſchmerzlich er die Trennung von ihr empfand
äußerte ſich in manchen Zügen Körperlich iſt König Alexander
ſehr entwickelt er ſieht obgleich er kaum 17 Jahre zählt ſchon
wie ein junger Mann von 22 Jahren aus nur ſeine Augen ſind

ſchwach und er iſt deshalb genöthigt ſich ſtarker Augengläſer
meiſt eines Zwickers zu bedienen was ihm ein gelehrtes Aus
ſehen giebt Er verſpricht ein kraftvoller ſtarker und dabei
ſchöner Mann zu werden in ſeinem Antlitz erinnert mancher
Zug an die Schönheit ſeiner Mutter Wie alle raſch entwickelten
jungen Männer iſt König Alexander ein ſtarker Eſſer und liebt
eine einfache und kräftige Koſt Den körperlichen Uebungen iſt
König Alexander ſehr geneigt er reitet und ſchwimmt gut nur
iſt er kein guter Schütze doch iſt er auch kein ſo leidenſchäftlich
wilder Reiter und eifriger Jäger wie ſein Vater Exkönig Milan
Dagegen iſt er ein großer Liebhaber des Radfahrens und übt
daſſelbe regelmäßig im Garten des belgrader Palaſtes Einen
Theil ſeiner Studien beſonders die ihm ſehr lieben fremden
Sprachen ſetzt er auch als ſelbſtregierender König fort Die
franzöſiſche Sprache ſpricht König Alexander ſo geläufig wie ſeine
Mutterſprache auch in der deutſchen Sprache hat er große
Fertigkeit erreicht und lieſt gern die deutſchen Klaſſiker
Jm Umgange verwendet er jedoch nicht gern die deutſcheSprache häufiger unterhält er ſich in franzöſiſcher Sprache und
zwar auch mit Perſonen die der ſerbiſchen Sprache mächtig ſind
Die Frauenwelt die ſeinem Vater ſo verhängnißvoll wurde
ſpielt in dem Leben des jungen Königs bis jetzt keine Rolle
nur das Bild ſeiner Mutter hat bisher ſeine Seele erfüllt
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